
Täglich von 10 bis 22 Uhr geöffnet.  
Durchgehend warme Küche bis 21.30 Uhr.  
Kein Ruhetag!
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Unsere aktuellen 
Auszeichnungen

Lange Zeit waren sie das bekann-
teste unter den Wandbildern im 
Bräustüberl: Die „Engerl“ an der 
Nordwand des Großen Bräustüberls. 
Bis heute ziert das fidele Sextett Zei-
tungsbeiträge und Buchcover, wenn 
es um die bayerische Gastronomie 
im Allgemeinen oder das Tegernseer 
Bräustüberl im Besonderen geht.

BUNTE TOP 100 
Hot-Spots Bayern

FALSTAFF – Einer der 
beliebtesten Biergärten 
Deutschlands

TRIPADVISOR 
Travellers Choice 

Ausgezeichnete  
Bayerische Küche 2024

Ausgezeichnete 
Bierkultur 2022 

MARCO POLO 
Highlight im Reiseführer 
„Oberbayern“

ARAL Schlemmeratlas 
2014-2025

VARTA 
Empfehlung 2014-2025

DER FEINSCHMECKER 
Bayern für Genießer 

GASTRO-GOLD jährlich 
ausgezeichnet seit 2007

GoYellow  
TOP bewertet 2016-2019

iTQi „Premium Taste 
Award 2011“ für den 
Bräubazi
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Liebe Gäste

S eit 350 Jahren werden im Bräustüberl Gäs­
te bewirtet, seit 140 Jahren leisten ihnen 

sechs Engerl bei der Einkehr himmlische Gesell­
schaft – und das ist noch lange nicht alles, was 
das Jahr 2025 an Jubiläen für unser Haus zu 
bieten hat. Mehr dazu verraten wir in den kom­
menden Ausgaben. Übrigens: Beim regelmä­
ßigen Weißeln wird um unsere Engerl (ebenso 
wie um die anderen Wandbilder) sorgfältig 
drumherum gemalt. An den Bildern lässt sich 
somit gut erkennen, welche Patina das gesam­
te Bräustüberl im Lauf der Zeit angenommen 
hätte, zumal bis ins Jahr 2010 natürlich auch 
unter unseren Gewölben ordentlich geraucht 
wurde. 

Ihre Wirtsleute  
Peter & Caterina Hubert

Das vielfältige

Wandergebiet

 

          
   A-6213 Pertisau am Achensee - Tirol

      www.karwendel-bergbahn.at

Tel. +43/5243/5326

Ihr stolzes Alter von 140 Jahren sieht 
man den lachenden und zechenden 
Himmelsboten nicht an. Man schrieb 
das Jahr 1885, als der Maler Toni Aron 
im Bräustüberl auf einen Wirt traf, 
der dem Künstler erlaubte, seine Ze-
che mittels Palette und Pinsel abzu-
arbeiten. Und Toni Aron – himmlisch 
– beflügelt, wie man es nur im Bräus-
tüberl sein kann – bescherte uns ein 
ebenso freches wie herzerwärmen-
des Markenzeichen.

Im Gegensatz zu seinem Ge-
mälde ist der Maler  selbst weitge-
hend in den Tiefen der Geschichte 
verschwunden. 1859 im österrei-
chisch-ungarischen Essegg (heute 
Osijek, Kroatien) geboren, studier-
te Toni Aron zunächst in Budapest. 
Dank eines Stipendiums gelangte 
er an die Akademie der bildenden 
Künste in München. In der bayeri-
schen Hauptstadt machte er sich als 
Portraitmaler einen Namen. Später 
zog er nach Dresden und Leipzig, wo 
er 1920 verstarb. Zu seinen bekann-
testen Werken zählen ein Portrait 
des letzten Sachsenkönigs Friedrich 
August III. (1912) sowie vor allem die 

Wochenkarte aufs 
Handy
Schon wieder die Kalbfleischpflanzerl und 
das Zwiebelfleisch verpasst?! Damit das 
nicht mehr passiert, empfehlen wir un-
seren WhatsApp-Newsletter. Damit gibt’s 
nicht nur ausgewählte Neuigkeiten, son-
dern eben auch die wechselnden High-
lights aus unserer Wochenkarte.
Einfach QR-Code scannen, Bräustüberl 
Tegernsee per WhatsApp senden – und 
schon sind Sie angemeldet! Sie erhalten 
jeden Sonntag die Ta-
gesgerichte der kom-
menden Woche direkt 
aufs Handy – schnell, 
bequem und immer 
gut informiert.

Schmankerl-Alarm

Der Film zum 
Jubiläum

Lust auf eine filmische Auszeit?! Dann emp-
fehlen wir die Dokumentation „Lakeside 
Tegernsee“. Pünktlich zum Bräustüberl-Ju-
biläum vollendet, nimmt die brandneue 
TV-Dokumentation die Zuschauer mit 
durch 350 Jahre lebendige Wirtshausge-
schichte und zugleich durch ein Jahr im 
Bräustüberl. Fasching und Starkbierfest 
wurden ebenso eingefangen wie O-Töne 
von Gästen aus nah und fern. Wirt Peter 
Hubert gibt in Inter-
views einen Einblick 
hinter die Kulissen. 
„Lakeside Tegernsee“ 
ist zu finden auf you-
tube oder gleich hier:

Reinschauen lohnt sich

2025 ist nicht nur für das Bräustüberl ein Jubiläumsjahr,  
sondern auch für unsere Engerl

„Schöne Coletta“, deren Bild er um 
1880 im Auftrag der Löwenbrauerei 
malte (l.u.). Modell gestanden hat 
ihm hierfür Coletta Möritz, Kellnerin 
im damaligen „Sternecker Bräu“ und 
zu ihrer Zeit quasi der Prototyp der 
„schönen Münchnerin“. Das lebens-
große Bild ist im Münchner Stadtmu-
seum ausgestellt.

Himmlische
Gebu rts ta gskinder

Mehr zum  

Jubiläum 

        3 S. 2



Am 17. März 1803 war die über tau-
sendjährige Geschichte des Bene-
diktinerklosters Tegernsee vorbei 
und damit auch die Geschichte der 
Klosterbrauerei. Aber während es 
zu einer Wiedergründung des Klos-
ters – anders als an anderen Orten 
in Bayern – nie wieder gekommen 
ist, gibt es die Tegernseer Brauerei 
bis heute. Sie untergehen zu lassen, 
wäre einfach ein zu großer Verlust 
gewesen. Nicht nur für die Bierlieb-
haber, sondern vor allem für die 
Staatskasse.

Aber von vorn! Bei der allgemeinen 
Aufhebung der bayerischen Klöster 
in der Säkularisation von 1803 spiel-
ten mehrere Motive zusammen: die 
aufklärerische Kritik am „unnüt-
zen“ Klosterleben, das staatliche Be-
streben, einen Machtkonkurrenten 
auszuschalten, vor allem aber die 

Bräustüberl-Meilensteine aus der  
Ära Hubert, Teil 3: 2011-2014

Ein Wirt schiebt an

350 Jahre Bräustüberl

 Bisher erschienen

3BSZ 122: Ein bierernstes Jubiläum. Vor 350 Jahren kamen die Klosterherren 
zu ihrer Ausschankerlaubnis und die Tegernseer zu ihrem Bräustüberl.

3BSZ 123: Der Vater des Bräustüberls. Abt Bernhard Wenzl (1637-1714) war ein 
Manager im Mönchsgewand.

Alle Ausgaben der Bräustüberl-Zeitung stehen unter www.braustuberl.de zum 
Download bereit. Auf der Internetseite gibt’s außerdem einen Überblick über 
wichtige Ereignisse in der Bräustüberl-Historie.

Da fehlt doch was! Als 1811 der Grundriss der ehemaligen Klosteranlage gezeichnet wurde, war die Umbauung des großen Vorhofs schon zur 
Hälfte abgebrochen. Sie sollte in den folgenden Jahren ganz verschwinden. Der Brauerei-Trakt links von der Kirche (Nr. 4) blieb gottlob stehen, 

ebenso die anschließende Schäfflerei samt Fasslager (Nr. 5).

Teil 3 unserer Jubiläumschronik

Wie es 1803 mit dem Bräustüberl fast vorbei gewesen wäre

Januar 2011   

Die Version 2 der Bräustüberl App geht an den Start. 
Jeder 10. Download wird aus dem Ausland gestartet – 

von sehnsüchtigen Bräustüberl-Fans zwischen 
Luxemburg, USA und Australien!

Februar 2011

Peter Hubert holt für 
seine drei Gastronomie
betriebe „Gastro-Gold“ 
für das hohe Niveau von 
kulinarischem Angebot, 
Service, Sauberkeit und 
Ambiente. Neben dem 
Bräustüberl und dem 
Weinhaus Moschner wird 
auch das Ausflugslokal 
„Bauer in der Au“ 
ausgezeichnet, das 
Hubert seit Juli 2010 
führt.

Große Teile des Klosters wurden 
abgerissen. Das Brauhaus blieb!
Doch es kam anders: 1805 fand sich 
mit dem hohen Staatsbeamten 
Karl Joseph Freiherr von Drechsel 
schließlich ein Käufer, der die ge-
samten Klostergebäulichkeiten 
erwarb. Die Brauerei spielte dabei 
eine zentrale Rolle, und Drech-
sel sah bei den Verhandlungen 
sehr genau darauf, dass die klös-
terlichen Biervertriebskonditio-
nen für ihn weitergalten. Für die 
Klosteranlage im Ganzen hatte er 
aber keine Verwendung; so ließ 
er die drei Trakte um den großen 
Vorhof (heute Park und Park-
platz vor dem Schloss) abbrechen. 

April 2011

Die Fernverkehrssattelzüge der Gmunder Spedition Hürter sind neben dem Buzi-
Ballon die mächtigsten Werbebotschafter unseres Hauses.

Mai 2011

Der Bräustüberl-Obazde (heute: 
Bräubazi) bekommt für seinen 
feinen Geschmack einen Stern 
beim internationalen „Superior 
Taste Award“ in Brüssel.

Januar 2012  

Im Rahmen des bundesweiten 
Projekts „Top Job“ zeichnet 
Bundeswirtschaftsminister 
Wolfgang Clement unserem 
Wirt als einen der 100 besten 
Arbeitgeber im deutschen 
Mittelstand aus!

März 2012

Peter Hubert übernimmt für einige Jahre zusätzlich den „Feichtner Hof“ (heute: 
„Tegernseer Hof“) in Gmund-Finsterwald und erweckt das traditionsreiche Wirtshaus mit 
Hotel und großem Biergarten zu neuem Leben.

Juni 2012

Das Bräustüberl unter Peter Hubert darf sich 
zu den Top 100 der innovativsten Mittelständ-

ler in Deutschland zählen! Die Auszeichnung 
verleiht eine hochkarätige Jury um Ranga  

Yogeshwar für die „vorbildliche Verbindung 
von Tradition und modernem Marketing“.

Juli 2014

Das Reisemagazin „Sehnsucht Deutschland“ 
wählt unseren Biergarten unter die Top 5 in 
Deutschland.

September 2012

Zum erfolgreichen Gelingen des Bayern 
3-Dorffestes in Bad Wiessee steuert das 
Bräustüberl tütenweise Geschmack bei: 
7.500 Portionen (scharfen) Haxnsenf und 
7.500 Mal (süßen) Weißwurstsenf.

katastrophale Lage der Staatskas-
se im Zeitalter der napoleonischen 
Kriege. Entsprechend musste sich 
der für Tegernsee zuständige Auf-
hebungskommissar Ignaz Puck 
bemühen, Gebäude, Mobilien und 
auch die Handwerksbetriebe des 
Klosters möglichst gewinnbrin-
gend zu verwerten.

Es herrschte „Mangel an  
ansehnlichen Pachtslustigen“
Die Brauerei war nun zweifellos 
der wertvollste Teil der sonst meist 
nutzlos gewordenen Klostergebäu-
de. Um genaue Wertangaben zu 
erhalten, ließ man Gerätschaften, 
Rohstoff- und Biervorräte genau 
inventarisieren und durch Brauer 
und Handwerker fachmännisch 
schätzen. Auf dieser Grundlage 
sollten die Ablöse und der jährliche 
„Pachtschilling“ für die geplante 
Verpachtung berechnet werden. 
Doch es herrschte „Mangel an an-
sehnlichen Pachtslustigen für das 
hiesige Bräuhaus“. Und die beiden 
Interessenten, die sich meldeten, 
wollten auch weniger zahlen als 
verlangt. So führte man das Sieden 

einstweilen auf „aerarische Kos-
ten“, also unter staatlicher Ver-
waltung, weiter.

Das lief gar nicht schlecht: Im 
ersten vollen Jahr des staatli-
chen Betriebs machte man mit 

dem Verkauf von rund 4.000 Ei-
mern (d.h. gut 2.500 Hektolitern) 

Bier einen Gewinn von über 6.000 
Gulden. Dabei hatte man aus wirt-
schaftlichen Gründen auch den 
bisher üblichen Kleinverkauf beim 
Bräuhaus abgeschafft. Der einzige 
konzessionierte Wirt in Tegernsee 
verlangte sogar, dass auch ein künf-
tiger Käufer der Brauerei „weder 
Gäste setzen noch minder das Bier 
sonst maßweise verkaufen därffe“. 
Wäre es so gekommen, würde es 
das Bräustüberl als Gaststätte heu-
te wohl nicht geben.

Wirt Peter Hubert freut sich über  
 die Gastro-Gold Auszeichnungen.

Eine neue Epoche für das Tegern-
seer Tal insgesamt und auch für die 
Brauerei begann 1817, als der erste 
bayerische König Max I. Joseph die 
noch übrigen Klostergebäude (samt 
Brauerei) von Drechsel erwarb und 

in Tegernsee seine Sommerresidenz 
einrichtete. Aber das ist eine andere 
Geschichte, die es erst in der nächs-
ten Ausgabe der Bräustüberl-Zei-
tung zu lesen gibt.
� Roland Götz

Immerhin zwölf Jahre war er Schloss- und 
Brauherr von Tegernsee: Der adelige 
Staatsbeamte und zeitweilige bayerische 
Generalpostmeister Karl Joseph Freiherr von 
Drechsel (1778–1838). Beim Weiterverkauf 
von Schloss und Brauerei an den König 1817 
legte dieser auf den Kaufpreis noch den 
Grafen-Titel für den bisherigen Freiherrn 

drauf. 

* Beide Bilder sind im Museum Tegernseer Tal zu bewundern. Fotos: Patrick Mautry

Sommer 2013  

Heißer Einsatz: Das  
„Team Bräustüberl“ verköstigt 
vorübergehend auch die Gäste 
im Rottacher Seeforum und im 
See- und Warmbad.



der für den SC Kreuth startet, bei den 
Internationalen Deutschen Meister-
schaften in der Axamer Lizum (Ös-
terreich) im Slalom, Riesenslalom 
und Super-G auf die Plätze 5, 6 bzw. 7. 
Die jüngsten FIS-Slaloms in Pfelders 
(Italien) beendete er als Sieger bzw. 
Zweitplatzierter.
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Heizung Sanitär – seit 1928 –

Max-Josef-Str. 19 · 83684 Tegernsee
Tel. 08022 / 36 92 + 36 11 · Fax 49 99
info@seethaler-haustechnik.de
www.seethaler-haustechnik.de

Heizung Sanitär

Bewerbungen bitte schriftlich an Peter Hubert GmbH & Co. KG,  
Schloßplatz 1, 83684 Tegernsee oder per Mail unter info@braustuberl.de

	 Wir freuen uns auf dich als (m/w/d)
	 • � Servicekraft für die neue Saison
	 • � Koch/Jungkoch    • � Küchenhilfe
	 • � Spüler
             Personalwohnung ist vorhanden!

Komm ins Team!  

Weltcup, wir kommen: Der junge Kreuther Skirennläufer Marinus Sennhofer startet mit dem Bräustüberl als Kopfsponsor in die neue Saison

Auf geht’s, Marini! Gas geben mit dem Bräustüberl

Der 23-jährige Kreuther mit den Spe-
zialdisziplinen Slalom, Riesenslalom 
und Super-G startet in der Saison 
2025/2026 mit dem Tegernseer Bräu
stüberl als gewichtigem und weithin 
bekanntem „Kopfsponsor“ auf Helm, 
Mütze und Cap.

Der Name Sennhofer hat unter 
Skifans im Tal seit jeher einen guten 
Klang. Marinus‘ Opa vermittelte in 
seiner Skischule einst unzähligen Kin-
dern die alpinen Grundlagen. Der En-
kel – aufgewachsen im schneereichen 
Kreuther Ortsteil Glashütte – hat sich 
längst den Respekt der nationalen 
und internationalen Konkurrenz erar-
beitet. Nach einem Kreuzbandriss im 
Februar 2023 kam er im Winter 2024 
stark zurück, konnte in etlichen Euro-
pacup- und FIS-Rennen aufzeigen und 
durfte sich sogar erstmals im Weltcup 
ausprobieren. Zuletzt fuhr „Marini“, 

Unser Wirt, selbst ein begeisterter Wintersportler, hat einen guten Riecher für 
erfolgversprechende alpine Skiathleten aus dem Tal. Als Sponsor unterstützte 
Peter Hubert frühzeitig Vicky Rebensburg und Toni Tremmel bei ihren ersten 
Schwüngen im Profizirkus. Nun stellt sich Hubert als Förderer an die Seite von 
Marinus Sennhofer.

3

Blocks und Dives und ganz vie-
le Punkte – die Beachvolleyballer 
des Volleyball Clubs Tegernseer Tal 
(VCTT) sind neuerdings in adrettem 
Dunkelblau unterwegs und tragen 
das Bräustüberl auf der Brust. Klar, 
dass die ersten Spiele der Saison 
durchwegs gewonnen wurden. Für 
Peter Hubert, der die neuen Dressen 
sponserte, gab’s aus den Händen von 
VCTT-Sprecher Samuel Turmwald 
ein maßgeschneidertes Ehrentrikot. 
Nächstes Ziel: Meisterschaftsfeier, 
natürlich bei uns im Bräustüberl!

Bräustüberl im Strandeinsatz

Baggern vom Feinsten

Team Bräustüberl bei der BR-Radltour

Sympathie- 
träger auf zwei 

Rädern

Ab 3. August rollt die BR-Radltour wieder durch Bayern: Rund 1.000 Hobbyradler nehmen 

dabei an sechs Tagen insgesamt knapp 600 abwechslungsreiche Kilometer durch den 

Freistaat unter die Räder, legendäre Abendveranstaltungen inklusive. Seit Jahren fest 

dabei ist auch ein Team Bräustüberl. Die Damen und Herren aus dem Tal sind traditionell 

ein begehrtes Fotomotiv – natürlich wegen ihrer strammen Wadln, aber auch aufgrund 

der extrem feschen Trikots (die es … pssst … auch bei uns im Bräuladl gibt). Zum großen 

Finale samt Fotoshooting im vergangenen Jahr gesellte sich Landtagspräsidentin Ilse 

Aigner zum Bräustüberl Racing Team.

P.S. Mehr zum Club und seinen 
traumhaften Beachvolleyball-
plätzen (mit Berg- und Seeblick 
auf der Tegernsee Point!) unter 

www.volleyball-tegernsee.de

�    

Toni Tremmel vom Ski Club Rottach- 
Egern gehört zu den Slalom-Spezialisten 
im deutschen Ski-Nationalteam.

Furchtlos im Stangerlwald: Marinus Sennhofer in action

�    

Auch vom Ski Club Kreuth: Vicky Rebens- 
burg holte eine Goldmedaille bei den  
Olympischen Spielen in Vancouver 2010.  

�
    

�    �Handschlag am Haustisch: Peter Hubert 
und Marinus Sennhofer freuen sich schon 
jetzt auf die kommende Skisaison.



Wenn’s mir z‘hoaß wird, geh i zum See obi und stell mi bis zu de Knia nei 
ins Wasser. Net weida, auf koan Fall. Schuid is d’Frau Diemer, dass i so 
wasserscheu bin. De is mit mir spaziern ganga und schmeißt mi vom Steg aus 
ins tiafe Wasser eini, weil s‘ schauen woit, ob i schwimma konn.
Freili konn i schwimma. Aber seitdem hob i an Schock, und mi bringan koane 
10 Roß mehr ins tiafe Wasser nei. 
Übrigens alle Säugetiere kennan 
schwimma, bloß der Mensch net. 
Der muaß schee langsam lerna im 
Schwimmkurs mit Schwimmflügel und 
Badenudel...

  Gestatten,  
Buzi mein Name!

4Bräustüberl-Zeitung
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Was für  
eine Ehre!
Eine komplette Seite 
widmete der Münchner 
Merkur dem Bräustüberl 
anlässlich unseres 350. 
Geburtstages im Februar.

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern

Genau besehen haben sie die allerlängsten Geburtstage – die Sommerkinder, 
geboren im Juni und Juli, wenn die Tage lang und die Nächte kurz sind. Wir 
wünschen unseren Kolleginnen und Kollegen viel Sonnenschein und Feierlau-
ne und dazu ein rundum gelungenen neues Lebensjahr. Alles Gute, liebe*r 
Victor-Andrei, Theresa, Emil, Atanas, Gzim, Catalina, Maricica, Boglarka Lilla, 
Stylianos, Szymon, Tamara Lisa, Christa, Robert, Karin, Agnes, Peter, Georgeta, 
Simone, Viktor, Adel, Andelko, Ilie, Melanie, Anton, Yvonne, Rita und Julian.

Runder Geburtstag?! Da steht unser Boss 
natürlich parat. Diesmal überraschte er 
Schankkellner Daniel mit „Männerhand-
tasche“ samt Inhalt. Daniel ist seit Jahren 
eine feste Größe an unserer Schänke, bringt 
gute Stimmung mit, bleibt auch in Stoß-
zeiten cool und sorgt dafür, dass unsere 
Gäste nicht auf dem Trockenen sitzen. 

Herzlich, verlässlich und die Ruhe in 
Person – so kannten Kollegen und Gäste 
unsere Edith. Ende April hat sie mit dem 
Bräustüberl Schluss gemacht und ist in den 
Ruhestand gegangen. Liebe Edith, unsere 
guten Wünsche begleiten dich, genieß den 
neuen Lebensabschnitt. Und lass dich  
zwischendurch bei uns sehen! 

WWW.MAYRMIESBACH.DE

50x25_4c.indd   1 17.05.22   11:21

Benefizabend mit Whiskytasting zugunsten des Freundeskreises Inklusion Tegernsee e.V.

Gemeinsam genießen und dabei Gutes tun
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Wohnmobile: 
l Verkauf und Vermietung
l Service und Reparatur
l Zubehör

Vertriebspartner von

Miesbach – & 08025-280028 – brummi-fit.de

3 TEGERNSEER TAL · SEEGEIST Freitag, 21. Februar 2025

Anträgeeinreichen
fürBürgerversammlung

Gmund – Noch ist Zeit, umAn-
träge einzureichen. Die Gmun-
der sind für Donnerstag,
13. März, zur Bürgerversamm-
lung um 19.30 Uhr im Neu-
reuthersaal eingeladen. Auf
dem Programm stehen der Be-
richt des Bürgermeisters sowie
die Behandlung eingegange-
ner Anträge. Diese müssen bis
Montag, 3. März, im Rathaus
eingereichtwerden. cmh

Jugendmesseund
Faschingsgottesdienst

Marienstein/Waakirchen –Die
Jugendlichen der Pfarrverbän-
deWaakirchen-Schaftlach und
Gmund-BadWiessee schließen
morgen, Samstag, den Caritas-
Firmlingstag mit einem Ju-
gendgottesdienst in Maria
Himmelfahrt Marienstein ab.
Die Messe beginnt um 19 Uhr
und wird von JuMIX musika-
lisch gestaltet. Familien sind
für Sonntag, 23. Februar, um
10 Uhr zu einemFaschings-Kin-
dergottesdienst in St. Martin
Waakirchen eingeladen. Es
singtderKinderchor. cmh

IN KÜRZE

Tegernsee – Das Datum ist in
Stein gemeißelt und auf einer
kleinen Tafel aus Tegernseer
Marmor, eingelassen in der
Wand neben dem Haustisch,
zu lesen: „DasKlosterbrauhaus
Tegernseeerlangteam22. Febr.
1675dieChurfürstlicheConzes-
sion zum Bierverschleiß“. Hin-
weise, dass in dem 746 gegrün-
detenKlosterauchBiergebraut
wurde, gibt es etwa seit dem
Jahr1000.
Der eigentliche Beginn der

Braugeschichte und damit des
Bräustüberls ist dem Abt Bern-
hard Wenzl zu verdanken, der
eine neue barocke Klosteranla-
ge plante, die Kirche umgestal-
ten und um einen großen Hof
vor derKircheWirtschaftstrak-
te errichten ließ.Dafür brauch-
teerGeld.Weildiesauchdurch
den „Bierverschleiß“ herein-
kommen sollte, empfahl der

für Finanzen zuständige Pater
Cellerar, das Brau- und Aus-
schankrecht, das in Holzkir-
chen lokalisiert war, nach Te-
gernsee zu verlegen. Für eine
Biererzeugung,dieüberdenEi-
genverbrauch hinausging, so-
wie für den öffentlichen Ver-
kauf und Ausschank war je-
doch eine Steuer zu bezahlen,
der„Bieraufschlag“.
Weil der regierendeKurfürst

Ferdinand Maria dem Kloster
freundschaftlich verbunden
war, schaffte es Abt Bernhard,
allerdings mit „Miehe und
Unkhossten“, wie es in Ge-
schichtsbüchern heißt, das
Brau- und Ausschankrecht
nach Tegernsee zu holen. Die
Geburtsstunde des Bräust-
überl. Dieses entwickelte sich
dann von einem Aufenthalts-
raumfürBräuburschenzurgut
frequentierten Abholstation
des Feierabendbieres undnach
und nach zur heutigen Institu-
tion. gr

HISTORIE

Aufenthaltsraum
für Brauburschen

In Stein gemeißelt: die Erlaub-
nis zum „Bierverschleiß“. STS

WARUM SIND SIE IM BRÄUSTÜBERL?

ElkeWellbrock (62)
Bedienung,Kreuth

Währendder25 Jahre, inde-
nen ich schonhierbin, durf-
te ich ganz viele Leute ken-
nenlernen. Ich bin immer
mit viel Freude hierher in
die Arbeit gekommen. Si-
cherlichgabesMomente, in
denen ich mich gefragt ha-
be, was ich mir hier antue.
Aber am Ende des Tages fin-
de ichdaswunderschön.

MatthiasKloss (53)
Heizungsbauer,Tegernsee

Das Bräustüberl ist und
bleibt Tradition. Ich sitze
fast täglich hier am Stamm-
tisch, schon seit vielen vie-
len Jahren. Mir gefällt ein-
fach das Ambiente und der
RatschmitdenLeuten,auch
denälteren.Hoffenwirmal,
dass das so weitergehen
kann und dass viele junge
Leutenachkommen.

PeterWein (67)
Pensionist,Hörlkofen

Ich komme jedenMittwoch
mitmeinemMountainbike-
Stammtisch hierher, und
das seit 25 Jahren. Was mir
am Bräustüberl so gut ge-
fällt, das ist die gute Brot-
zeit, das gute Bier und dass
wir immer eine gute Gesell-
schafthaben.Vorallemsind
auch die Preise angemessen
undwirklichokay.

MatthiasÖckler (58)
Fliesenleger,Mittenwald

Die Atmosphäre hier und
das g‘schmackige Zamm-
hock‘n gefallenmir am bes-
ten. Wenn wir in der Ge-
gendsind,unddasvielleicht
zweimal im Jahr, dann ma-
chen wir immer einen Ab-
stecher hierher. Heute war
das mit meinen Freunden
der Fall, weil wir uns Hüte
machenlassen.

UrsulaFriedmann(67)
Apothekerin,Hessen

Zu Familienfeiern,wie gera-
de eben, kommen wir im-
mer zum Tegernsee. Und
das Erste, was wir dannma-
chen, ist ins Bräustüberl ge-
hen. Mir gefällt die bunte
Mischung des Publikums
und dass die Tracht ganz
normal dazu gehört. Außer-
dem gibt es nirgends ein
besseresBierbratl.

Tegernsee – Vor 350 Jahren,
am22. Februar1675, erhielt das
damalige Klosterbrauhaus, das
heutige Herzogliche Brauhaus
Tegernsee, die Erlaubnis zum
Bierverkauf an Gäste. Das war
die Geburtsstunde des Bräu-
stüberls – ein Wirtshaus, in
dem Gäste aller Gesellschafts-
schichten an einem Tisch sit-
zen.
„Man geht hinein und weiß

immer sofort,woman ist“, ant-
wortet Herzogin Anna in Bay-
ern auf die Frage, wie sich das
Bräustüberl im Laufe der Zeit
verändert hat. Die jüngste
Tochter von Herzog Max und
Elizabeth in Bayern, die seit
2004 Inhaberin des Herzogli-
chen Brauhauses Tegernsee
und damit auch des Bräu-
stüberls ist,willdamitsagen:Es
hat sich nicht groß etwas ver-
ändert. „Das Bräustüberl ist
jetzt seit 350 Jahren eine echte
Tegernseer Institution, die uns
Menschen hier im Tal bei je-
dem Besuch aufs Neue mitein-
anderverbindet.“
Der Charme, der das Bräu-

stüberl einzigartig mache, ent-
stehe aber erst durch die Men-
schen, ist Herzogin Anna über-
zeugt. „Man trifft immer be-
kannte Gesichter, begegnet
sich unbefangen und auf Au-
genhöhe.“ Ganz entscheidend
und damit die Basis, sagt die
Brauherrin,sei freilichdieQua-
lität und die Frische der Biere.
„Das ist mir bewusst seit dem
Moment, als mir mein Vater
den Bräustüberl-Bierkeller ge-
zeigthat.“

40Stammtischeüber
dieWochehinweg

In Scharen strömen sie also
herein,werktagswiesonn-und
feiertags–hungrigeunddursti-
ge Gäste aus Tegernsee, dem
Umkreis und von weit her.
Auch die „Brauer und Bierkut-
scher“, für die täglich ein Tisch
reserviert ist – einer von
40 Stammtischen, die sich
über die Woche hier verteilen.
Mit den Bräuburschen fing
nämlich alles an. Sie hatten im
„Braustibl“ ihren Aufenthalts-
raum, wo sie den „Haustrunk“
konsumieren konnten, der al-
len Brauern von jeher als Teil
des Lohnes zusteht (siehe Arti-
kel rechts). Aus dem Zimmer,
karg ausgestattet, wurde über
die Jahrhunderte ein Wirts-
haus, das Tegernsee in aller
Weltbekanntgemachthatund
dasselbstBürgermeisterJohan-
nes Hagn als „Markenkern von
Tegernsee“ bezeichnet. „Te-
gernsee ohne ehemalige Klos-
terkirche, ohne Kloster und
Bräustüberl wäre nicht vor-
stellbar“, sagt Hagn, der darin

einen großen Wirtschaftsfak-
tor einerseits und einen Besu-
chermagnet andererseits sieht.
„Die gehen mit der Zeit“, lobt
Hagn den „sehr professionel-
lenBetrieb“.

Weltweitbekannt–
vonItalienbisMexiko

Tegernsee und das Bräu-
stüberl: Oft werde sie unerwar-
tetangesprochen,berichtetdie
Herzogin,egalanwelchemOrt.
„Von Italien bis Mexiko“, sagt
sie, „und die Geschichten fan-
gen meistens mit einem Be-
such im Bräustüberl an. Es
strahlt also nach außen, hat
sich aber seine Bindungskraft
nachinnenbisheuteerhalten.“
Für Strahlkraft sorgen seit

22 Jahren Wirt Peter Hubert
und die rund 140 Mitarbeiter.

„Klar bin ich stolz darauf“, sagt
der 56-jährige Unternehmer,
derMut,Weitblick und ein Fai-
ble fürSocialMediahatund für
den das Wirtshaus trotz unge-
brochener Beliebtheit alles an-
dere als ein Selbstläufer ist.
Schon zweimal, 2003 und 2015,
wurde in seiner Zeit umgebaut
und erweitert, „was sehr viel
zum Wohlfühlen beigetragen
hat“, sagt Hubert. Auch dem
Konsumverhalten der Gäste
muss er sich anpassen, wenn
auch behutsam und ohne das
GespürfürAlthergebrachteszu
verlieren. Das Essen muss gut
und bezahlbar bleiben, der
Bierpreis vertretbar, so lautet
der Anspruch. „Der Trend geht
zu veganen Gerichten, das war
vor20Jahrennichtso“,sagtHu-
bert, muss aber einräumen,

dassdasBräustüberlebennicht
dietypischeAnlaufstellefürVe-
getarier sei. Demnächst, und
vielleicht sogar noch zur Stark-
bierzeit, soll eine erste Verkos-
tung von alkoholfreiem Bier
möglich sein. Dann kann Hu-
bert auch diesem Trend ge-
rechtwerden.

„EinFestsaal
wäreeinTraum“

Wie könnte sich das Bräu-
stüberl noch entwickeln? Oder
soll es das überhaupt? „Verän-
derung passt eher“, meint Her-
zoginAnna,dieversichert,dass
alle, die damit zu tun haben
und die Geschichte respektie-
ren,einwachesAugedaraufha-
ben und immer einenWeg fin-
den werden, es behutsam
durchdieZeitzu führen,„ohne

dass es seinen zutiefst bayeri-
schen Charakter verliert“. Wo-
rausdanndieunterschiedlichs-
ten Ideen entstehen, wie etwa
das Grillhendl. „Das war ein
lange gehegter Wunsch“, sagt
dieHerzogin.Verwirklichtwer-
den konnte er erst nach einer
technischen Aufrüstung der
Küche. Der Biergarten sei auch
einBeispiel für denKulturwan-
del, den man einfach gesehen
habe und der dem Charakter
des Bräustüberls nicht wider-
spreche.UndPeterHuberts Ide-
en? „Ein Festsaal mit schönem
Ausblick im zweiten Stock, das
wäreeinTraum.“
Nicht nur für TausendeBesu-

cher und Stammgäste, selbst
für Herzogin Anna steht fest:
„Das Bräustüberl ist ein fester
BestandteilmeinesLebens.“

„Eine echte Tegernseer Institution“
BRÄUSTÜBERL Vor 350 Jahren Erlaubnis zum Bierverkauf an Gäste erteilt

Stoßen auf ein Jubiläumsjahr an: (v.l.) Caterina Hubert, Brauhaus-Geschäftsführer Christian Wagner, Herzogin Anna in Bayern,
Herzog Max in Bayern, Braumeister Moritz Metzger und Peter Hubert. STEFAN SCHWEIHOFER/MUSEUM TEGERNSEER TAL (2)

Das gemeinsame Musizieren hatte eine lange Tradition. Es war einmal: historische Aufnahme aus dem Bräustüberl.

Man nehme edles Gerstenmalz und 
reinstes Gebirgsquellwasser. Gebe es 
in die Hände der erfahrenen Destilla-
teure von SLYRS. Und lasse alsdann Ge-
duld walten und Vorfreude wachsen. 
– Klingt gut für Sie? Dann wird es jetzt 
noch besser, denn: Der ganz besondere 
Whisky, von dem hier die Rede ist, ist 
genau jetzt fertig! Und: Bei der exklu-
siven Verkostung mit Landrat Olaf von 
Löwis of Menar und weiteren hochka-
rätigen Gästen im Bräustüberl können 
Sie dabei sein.

Am Donnerstag, den 26. Juni, erwar-
tet Sie ein außergewöhnlicher Abend in 
geselliger Atmosphäre, gekrönt vom un-
bezahlbaren Gefühl, Gutes zu tun. Denn 
der Erlös des Benefiz-Events kommt dem 
Förderverein Inklusion zugute, der sich 
seit Jahren für Behindertensport in un-
serer Region einsetzt.

Die Story hinter dem besonderen 
Tropfen, der am 26. Juni im Mittel-
punkt steht, ist eine sehr persönliche: 
Landrat Olaf von Löwis of Menar – wie 
der Name verrät, ausgestattet mit fami-
liären Wurzeln in die schottischen High-
lands – ließ vor einigen Jahren bei SLYRS 
am Schliersee ein Fass Whisky befüllen 
und reifen. Schon damals hatte er die 
Idee, das edle Getränk nicht einfach in 
den Verkauf zu geben. Stattdessen sollte 
es als „limited edition“ einem sozialen 
Zweck dienen. Dieser Moment ist nun 
gekommen: „Die Verbindung von Tra-
dition, Heimatverbundenheit und sozia-
lem Engagement liegt mir am Herzen“, 
sagt Landrat Olaf von Löwis. „Gerade 
der Behindertensport benötigt dringend 
Unterstützung, denn spezielle Skigeräte 
für Menschen mit körperlichen Beein-

trächtigungen sind sehr teuer. Mit die-
ser Aktion können wir dazu beitragen, 
dass mehr Menschen Zugang zu diesem 
Sport erhalten.“

Am 26. Juni führt Olaf von Löwis per-
sönlich durch die Verkostung „seines“ 
Whiskys. Bräustüberl-Wirt Peter Hubert, 
selbst schon seit Jahren für den Förder-
verein Inklusion als Sponsor aktiv, unter-
stützt die Veranstaltung als Gastgeber 
mit großer Selbstverständlichkeit.

Im Ticketpreis von € 199,- inbegrif-
fen ist eine 0,7l-Flasche der limitierten 
SLYRS Sonderedition, eine traditionelle 
Willkommensbrotzeit sowie ein feines 
Abendessen mit Getränken. Der Whisky 
ist nicht im regulären Handel erhältlich, 
sondern ausschließlich in Verbindung 
mit einem Event-Ticket für den Abend.

Wer bei dem Benefiz-Ereignis am 
Donnerstag, den 26. Juni, um 19 Uhr, 
dabei sein möchte, sichert sich jetzt sein 
Ticket über den SLYRS Webshop unter  
k www.slyrs.com

Vorfreude aufs Event (v.l.): Steffen Brandt und Claudia Krake (Slyrs) mit Landrat Olaf von Löwis 
und Christine Göttfried (Freundeskreis Inklusion Tegernsee e.V.) bei Bräustüberl-Wirt Peter Hubert.



Fürs Sonnen-Vergnügen.
Wir haben was gegen Lichtschäden 
– nämlich die einzigartige Biergarten-
Qualitäts-Sonnencreme, tested by 
Bräustüberl. Der Lichtschutzfaktor 30 
bewährt sich auch bei Stadtbummel 
und Bergtour. Inhalt: 50 ml, € 5,90

We Í Tegernsee!
Ein Herz für den Tegernsee 
und die Umwelt beweist 
die geräumige Jutetasche 
mit großem Hauptfach und 
praktischem Klettverschluss. Die 
farbigen Paspelierungen in Pink 
oder Blau und der Tegernsee-
Print machen sie zum It-Piece für 
Tegernsee-Fans. € 14,90
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www.shop.braustuberl.de 
Tel. 08022/673 350
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BESONDERE IMMOBILIEN FÜR BESONDERE
ANSPRÜCHE AM TEGERNSEE.

www.tegernseer-grund.de

Wir sind dann mal draußen!
In unserem Shop stehen alle Zeichen auf Sommer. Das komplette Sortiment 
gibt‘s Bräulad’l, schräg gegenüber vom Bräustüberl oder im Onlineshop unter  

www. braustuberl.de

Für Genießer & Abenteurer 
Bierzeichen in Krüglform (€ 3,30), Einkehr­

gutscheine (auch online und zum Selberausdru­
cken), Gutscheine für eine Fahrt im Buzi-Ballon  

(€ 260) oder einen Tandemflug mit dem  
Buzi-Gleitschirm (€ 130)

NEU

Buntes Treiben
Die farbenfrohe Filzkollektion mit dem 
feinen Tegernsee-Schriftzug ist „made 
in Bavaria“ – und macht Lust auf mehr. 
Zu haben sind kleine Filztäschchen 
mit Reißverschluss, Brillenetuis und 
Schlüsselanhänger.  
Ab € 9,90

Auf die Köpfe, fertig, los!
Alle reden von Sonnenschutz, wir haben 
die trendstärksten Vorschläge für jeden 
Kopf, Jahrgang und Geschmack – vom 
Klassiker in Navy und Hellblau über die 
elegante Variante in Grau mit Leder- 
patch bis hin zum Bräustüberl Snapback 
Cap mit aufwendigem Logostick und 
naturfarbenem Wildleder-Schirm. Für 
Kids gibt’s schnucklige Caps in  
Lichtblau und Rosa. Ab € 15,- bis € 39,-

Eine Sommerliebe.
Genauso muss der Sommer 
ausschauen: Unser fein gestreiftes 
Strandtuch ist inspiriert von der klaren 
Luft und dem glitzernden Wasser des 
Tegernsees. In zwei wunderschönen 
Farbkombinationen und feinem 
Tegernsee-Stick, großzügig 
dimensioniert (100x170 cm) und 
aus leichter, weicher, saugfähiger 
Baumwolle. Perfekt für See, Sauna, 
Strand oder Spa. Je € 24,-

Leicht. Zeitlos. Unverzichtbar.
Unsere neue Softshell-Jacke ist genau 
das Richtige für alle, die es unkompli-
ziert mögen, ohne auf guten Stil zu ver-
zichten. In elegantem Dunkelblau und 
mit einem feinen Bräustüberl-Stick auf 
der linken Brust ist sie die perfekte 
Begleitung für viele Anlässe, ob am 
See, im Biergarten oder unterwegs. 
Unisex S-XXL. € 79,-

Exklusiv zum Jubiläum. 
Anlässlich des 350. Geburtstages  
hat das Bräustüberl einen Jubiläums-
Pin in limitierter Auflage produziert. 
Das edle Stück ist aus Eisen, 
goldfarben plattiert und mit weißer 
Emaille veredelt. Durchmesser 
3 cm, Rückseite mit 1 Dorn und 
Schmetterlingsverschluss.  
€ 9,95

Guten Appetit. 
Vier davon ergeben einen Quadratme-
ter Bayern! Wo diese griffige & geräu-
mige (50x50 cm) Brotzeit-Serviette mit 
eingewebtem Buzi auftaucht, sorgt sie

umgehend für typisch  
bayerisches 

Lebensgefühl.  
€ 12,90

Heute mach ich blau!
Noch viel besser als die rosarote  
ist die türkisblau verspiegelte 
Bräustüberl-Sonnenbrille mit 
Bambus-Bügeln und UV400-
Schutz in den Gläsen.  
€ 12,90

Mit besten Aussichten  
genießen… Restaurant, Seeterrasse  

und Eventlocation

Donnerstag bis Montag  
von 11.30 bis 22.00 Uhr 
geöffnet

Dienstag und Mittwoch 
Ruhetage

Tel. 08022-4560

Schlossplatz 1e,  
83684 Tegernsee

schlosswirtschaft_tegernsee

250521 SWT Anzeige BSZ.indd   1 21.05.25   10:44

Der ist die Krönung! 
Sie lieben Ihr Fahrrad und Ihren Kopf? Dann 
schützen Sie letzteren stilvoll wie nie mit un
serem brandneuen Bräustüberl-Fahrradhelm. 
Außen weiß-blaues Rautenmuster, darunter  
Markenqualität des deutschen Herstellers KED. 
In zwei Größen und mit Verstellrädchen für  
perfekten Sitz. € 79,-

So praktisch, so schön. 
Schon mal eine so zauberhafte 
Kühltasche gesehen? Wir sind verliebt 
in das neue Schmuckstück in Jeans- 
und Veloursleder-Optik mit Buzi-Print, 
das auch an heißen Tagen kühl hält, 
was gekühlt einfach besser schmeckt. 
Großes Reißverschlussfach und extra 
Fach für Kühlakkus. € 19,90  
*Verkaufspreis ohne Deko & Inhalt
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Weißblaue Leidenschaften
 von Dominik Pförringer

Sommerfrische am See
 Wenn der Tegernsee glitzert wie eine frisch eingelassene Wirts-

haustischplatte, die Sonne den letzten Rest nobler Blässe von der 
Haut brennt und selbst der kargste Preiß ins Dirndl oder in die Leder-
ne schlüpft, dann ist er da, der Sommer. Und nicht irgendeiner – 
sondern der Oberbayerische Sommer mit allem, was dazugehört: 
Waldfeste, Bergwanderungen, Biergarten und ein Bier, das göttli-
cher schmeckt als ein Beichtverzicht am Montagmorgen.

Ein Waldfest, das ist die Hochform dessen, was man heute ein „Pop-
Up Open-Air Festival Happening mit Gastro-Kultur“ nennen würde. 
Nein, natürlich ist es viel schöner, da gibt es nix Veganes, keinerlei 
Political Correctness und sowieso wenig Trottln. Es ist die Reinstform 
aller gesellschaftlichen Hochzeiten im Grünen, bei denen zwischen 
Maßkrug und Blasmusik die Zukunft entschieden und die Gegenwart 
voll genossen wird – sei es fürs Herz, fürs Leben oder zumindest 
für eine lange Nacht. Man tanzt, flirtet und diskutiert am Biertisch 
über Gott, Gamsbart und Gickerlgschmack, während im Hintergrund 
das Tegernseer Hell so sauber gezapft wird, dass selbst der Augusti-
ner-Liebhaber milde nickt – oder zumindest nach dem dritten Krug 
nicht mehr diskutiert. Jetzt wo es beim Alkoholfreien so viel zu disku-
tieren gabat – wenn ma mechat und kanntat.

Zwischen den Saufgelagen – pardon: kulturellen Zusammenkünften 
– zieht‘s die Tapfereren unter uns noch in die Berg‘. Hinauf auf den 
Wallberg oder zur Neureuth, wobei das Ziel weniger der Gipfel ist, 
sondern eher die erste Halbe auf der Hüttn. Da wird dann philoso-
phiert, ob der Kalorienverbrauch des Aufstiegs wohl die Schweins-

haxn ausgleicht (unter uns im Vertrauen: Der Weg ist das Ziel, wer will schon 100 
werden?). Und wenn man’s dann wieder hinunterschafft, dann ist das Bräu nicht mehr 
weit und der Duft von Hopfen und Malz greifbar.

Ja, der Tegernsee im Sommer ist kein Ort – er ist ein Zustand. Einer zwischen Maßkrug 
und Musik, zwischen Dirndl und Datschi, zwischen Sonnenbrand und Lebensfreude. Und 
wenn man dann nachts leicht angflaschlt in den See hupft, weil es kein Moschner mehr 
gibt, dann weiß man: Der Herrgott wohnt vielleicht nicht im Tegernsee, aber er trinkt 
garantiert nur und immer Bayerisches Bier – jeden Tag im Wechsel Tegernseer und 
Augustiner. Weil‘s gar so schee is. Beides. Prost 

Prof. Dr. med.  
Dominik Pförringer ist 
Facharzt für Orthopädie und 
Unfallchirurgie, passionierter 
Forscher und Innovator im 
Bereich Digitalisierung der 
Medizin, waschechter Baju-
ware seit mindestens acht 
Generationen und seit 2009 
Autor im schönsten  
Wirtshaus der Welt.

Sie haben auch eine Meinung? Dann schreiben Sie unserem Autor  
diese gerne unter dominik@pfoerringer.de Er freut sich darüber.

StraßenbauVermessungKanalbau

Abbrucharbeiten

 JohannBuchner  GmbH & Co. KG

Abbruch · Bagger · Raupen · Fuhrunternehmen
Tiefbau · LKW-Ladekran · Abrollkipper · Container
Hofbauernstr. 2, 83700 Rottach-Egern/Weißach
Tel. 08022-266 86 /260 02 Fax 08022-28 99

tiefbau-buchner.de
tiefbau-buchner.com

Besuchen Sie uns!

Chef Andrea Aloisio stellt alle Eissorten 
selbst her. Dabei schwört man im „Al­
legria“ auf natürliche Zutaten. In die 
Eismaschine geht es ohne Farbstoffe, 
ohne Eier, ohne Gluten, ohne Gelatine. 

Im Eiscafé „Allegria“ wird italienische Eismacherkunst zelebriert

Köstlich kühle Kreationen

Das Fruchteis enthält einen sehr hohen 
Fruchtanteil und ist laktosefrei; alle Eis­
sorten, auch das Cremeeis aus frischer 
Milch, sind außerdem glutenfrei.

Wer an einem der kleinen Tische Platz 
nimmt, findet in der Karte eine Vielzahl 
phantasievoller Eisbecher, italienische 
Kaffeespezialitäten (auch mit Soja- oder 
laktosefreier Milch), Drinks wie Aperol 
Spritz oder einen Sekt-Pokal sowie Ku­
chen und kleine Snacks.

Heiß? – Wie wäre es mit einer Portion 
Aperol-Spritz-Eis? Oder Hugo-Eis? Oder 
einer Kugel „Tegernsee Eis“, einer Krea­
tion mit Amarena, Nutella und Karamell­
krokant? Das alles gibt es im „Allegria“, 
der Eisdiele gegenüber vom Bräustüberl. 

     Das ist los im Tal

13. – 14. Juni / Waldfest des  
FC Real Kreuth
Waldfestplatz am Leonhardstoanahof
Verschiebetermin: 20./21.06.

20. – 21. Juni / Waldfest des  
TSV Bad Wiessee
Kurpark Abwinkl

22. Juni / Waldfest der 
Gebirgsschützenkompanie Tegernsee
Gebirgsschützenhütte an der Valepper 
Straße in Rottach-Egern 
VT: 13.07.

27. – 28. Juni / Waldfest des  
Skiclub Bad Wiessee
Kurpark Abwinkl
VT: 04./05.07.

29. Juni / Trachten-Waldfest  
der Hirschbergler
Trachtenhütte an der Wallbergstraße
VT: 06.07.

8. Juli / Seefest in Rottach—Egern
VT: 09./10./11.07.

11. – 12. Juli / Waldfest des  
Skiclubs Kreuth
Waldfestplatz am Leonhardstoanahof
VT: 13./18./19.07.

18. – 20. Juli / Waldfest der  
Tegernseer Vereine
Schmetterlingsgarten vor dem Schloss
VT: 25./26./27.07.

27. Juli / Trachten-Waldfest der  
Leonhardstoana
Waldfestplatz am Leonhardstoanahof
VT: 03.08.

29. Juli / Seefest in Tegernsee
VT: 30./31.07.

1. – 2. August / Waldfest des  
Ski-Club Rottach-Egern
Waldfestplatz an der Valepper Straße
VT: 03./08./09./10.08.

3. August / Waldfest des  
Trachtenvereins Bad Wiessee
Kurpark Abwinkl
VT: 10.08.

7. – 9. August / Waldfest des  
Skiclubs Ostin
Skigebiet Oedberg
VT: 10./14./15.08

10. August / Trachtenwaldfest der 
Wallberger
Waldfestplatz an der Valepper Straße
VT: 15./17.08.

14. August / Seefest in Bad Wiessee
VT: 16./17.08.

Waldfest- und Seefestsaison 2025

Lebensfreude 
unter  freiem 
Himmel

Bier statt Bitcoin?!
„Diversifikation“ heißt in der  

Finanzwirtschaft die Aufteilung des 

Vermögens auf unterschiedliche 

Anlagewerte – ein Muss für Gwappelte, 

gerade in unsicheren Zeiten. Der 

„Überführer“, scharfsichtiger 

Kommentator des Talgeschehens in 

der Tegernseer Zeitung, hat da aktuell 

einen besonders heißen Tipp…


